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Die Preisträger der prämierten Ortschaften stellteri sich zum I Urkunden gestern abend in der Rösebecker Gemeindehalle I Dafür gab es 1800 Mark. 37 Dörfer hatten sich am Wettbe­
Foto: Landrat Hubertus Backhaus hatte die Geldpreise und überreicht. Schönstes Dorf 1996 ist die Ortschaft Rösebeck. werb beteiligt. Fotos: M. Robrecht 

»Unser Dorf soll schöner werden«: Landrat Hubertus Backhaus ehrte die Siegerortschaften 1996 



I Kösebeck schönstes 
Dorf zwischen 

gge und ,Weser 
Von Michael Robrecht 

Kr eis H ö x t e r I W a r bur g (WB). Die Siegerortschaften im Kreis­
wettbewerb »Unser Dor f soll schöner werden« sind gestern nachmittag 
in Rösebeck von Landrat Hubertus Backhaus ausgezeichnet worden. 
Das schönste Dor f 1996 heißt Rösebeck. Die Bürger des 1156 Jahre al­
ten Ortes in der Börde (Stadt Borgentreich) freuen sich über einen Sie­
gerpreis von I 800 Mar k. »Silbermed aillen« gingen an Rimbeck, Bühne, 
Engar, Hardehausen und Kör becke. Den stolzen dritten Rang belegen 

I Borgentreich, Fölsen, Ikenhausen, Ossendorf und Menne. 
In der Sondergruppe der Krels- hchen Gememschaft.« 

sIeger von 1990 biS 1993 haben Man müsse die Dörfer und Land­
Welda. Borgholz und Manrode Sle- schaften mit all Ihren gewachsenen 
gerurkunden errungen Mit Son- Strukturen und TraditIOnen so er­
derpreisen m Form emes Anerken- halten. so daß sich dIe Bürger hel­
nu ngsschrelbens und emer Geld - misch. geborgen und zu Hause 
pramlE' von 500 Mark wurden Dal - fuhlten. Es gehe auch darum. das 
helm , Scherfede, DosseI. Norde , dorfltche Umfeld für dIe Zukunft 
Natmgen, Großeneder, Elssen, Nle- so zu entwickeln, daß dIe Menschen 
sen , Borlmghausen und Peckels- dort dauerhaft wohnen. arbeiten 
helm ausgezeichnet Der Schwer- und sich versorgen könnten. >,Der 
punkt des Wettbewerbes lag dieses Wettbewerb "Unser Dorf soll schö­
Jahr Im Südkreis ner werden" hat es seit seinem Be-

Landrat Hubertus Backhaus stehen Anfang der 60er J ahre im­
stell te m sem er Ansprache die Fra- mer verstanden. sIch den aktuellen 
ge. wann em Dorf schön sei "Schön Erfordernissen. den Wünschen und 
ISt mcht das stertle Dorf mIt Muse- Bedürfmssen der in den Dörfern le­
umscharakter Auch stadtIsche benden Bürgern anzupassen«, er­
Bauformen dürfen mcht dIe Elgen- klärte der Landrat. In seinem gan­
art emes Jeden Ortes beemträchti- zen Erscheinungsbild sei der Wett­
gen. Neue Bauvorhaben sollen sich bewerb zudem einmalig, weil er 
m die vorgefundene Umgebung sich nicht einseihg auf den Blu­
emfügen. Viel fa lt und Eigenart der menschlJluck, den Denkmalschutz 
Dörfer ml,issen erhalten bleiben. oder den Naturschutz konzentri( 
Dabei geht es um dIe IdentIfikation »Ziel des Wettbewerbes ist es, u . .: 
des emzelnen Bürgers mit der dörf- Lebens- und Wohn qualität der 

Bei einem Rundgang durch das von der Landwirt- I vorsteher Hermann Fuest (2.v. r.) Landrat Hubertus 
schaft geprägte Siegerdorf Rösebeck erläuterte Orts- Backhaus und den Gästen die Vorzüge des Ortes. 

Dörfer zu erhalten und zu verbes­
sern. Deshalb sind Bürgersmn, Hei­
matpflege, Denkmalpflege, Ökolo­
gie und Naturschutz, aber auch 
Planung und Infrastruktur die um­
fassenden Bewertungsmerkmale 
des Dorfwettbewerbes«, so Huber­
tus Backhaus. Der Landrat bat alle 
Verantwortlichen darum, weiter 
darüber nachzudenken, diesen 
Wettbewerb so zu gestalten, daß 
seine Ziele noch effektiver heraus­
gestellt werden können. 

Borgentreichs Bürgermeister 
Günter Niggemann meinte, daß 
sich das lange Warten auf eine so 
hervorragende Auszeichnung für 
Rösebeck gelohnt habe. »Aus jedem 

Dorf wird beim Wettbewerb eme 
Bürgerinitiative zur Verbesserung 
des Ortsbildes«, sagte Niggemann. 
Wichtig sei, daß die Heimat den 
Menschen Geborgenheit und Le­
bensfreude vermittele und ein 
schönes Dorf Wohnwert garantiere. 
»Es tut den Damen und Herren aus 
den Ortschaften sicher auch gut, 
daß ihre Arbeit belohnt wird und 
ihr Beispiel gewürdigt wird«, sagte 
der Bürgermeister, 

Kreiskulturpreis vergeben 
~ 

Am RandE: Jr Prämierungsfeier, 
die mit einem Gang durch Röse­
beck endete, wurden während der 

Sitzung des Kreisausschusses für 
Heimatpflege, Kultur und Sport die 
96er Preisträger des KreIskultur­
preises bekanntgegeben. AlleinIge 
Preisträgenn 1996 ist TanJa 
Schmidt aus der Stadt Wtllebades­
sen. Die junge Sängerin erhält die 
mit 5000 Mark dotIerte Auszeich­
nung in ein paar Wochen. Sie stu­
diert derzeit Gesang. Der Malerm 
Nicole Vollbracht aus Herstelle will 
der Kreis eine Ausstellung m 
Schloß Corvey ermöglichen und ei­
ne besondere Anerkennung semer 
Leistungen soll auch der aus Bad 
Driburg stammende und in Mün­
ster wohnende KabarettIst Thomas 
Philipzen erhalten. 



Landrat ehrt Rasebeek~. ,fieute als 
scbÖ'I:.Jes· Dti;rfJ:;ae.~ ;'Ii~eiS'~s' Höxter . ,,' ...... " r· ''ii ','-'tL ',".h' ...... ;, :. I 

Borgentreich(wbs), AIJe Borg,en" . beso,hder'en ; AIir-eiz, mitzumachen, 
treicher S:ta:.dt~eile urd die~ Ke~7 j Dii ' C':hapcem.:sind gut, da mehrere 
stadt , beteiligeFl sicr ' i,rn'''~()~~en::' •. Maßirali~~n' if'l' d~n Orts teilen zum 
den J,~~~ an der yo~entl1c~ei~u~~ posiJiY~F!;P~:~1l.m,~bil~ bei~rage,n .« 
auf Kreisebene zUffi ,Landeswettb.e,- . ·RQse}ijec'l( holte SIch In dIesem 

.~erb »Unser D9rf sqllßc~öner, .:We.~ Ja~r " a~h ·,::Sf~ge-tpreis mit 1 800 
d'en«, . In . qef ~.c~öP·h:~it~:~<:,lri~w\:;. : , Mark,:, .,~ Je<~~:;: 20'Q ' Mar~ pekamen 
renz 1996 auf 'Staq:telieh~ , iC~7 ,< Bühp,e '~lI:itf~~~<Q,~.c~e. ;60.0 Mark er-

ten die Ortste~l~ f?1g,~np.6 ::i~:'\ PJglt~h. 9i.e,:"K\~rp.j~adt .. Borgentreich, 
_, f3o,rgentreich ,:71 i l:,B~:r;:~~~}~,i" . -;~,~1~:.ti~n,g ~;t'i,'1 ' r'i>ßeneder, Das be-
Bühne 75,5; D~1l.nk~auseri ' ;6ß.',~.(l-;',.~~",~p~ < t P '.000 Mark. , 
Großel}~der 70".9 ; }~örbt!cke i~,~ ; ~:~:· .·' ,D.onnerstag wIrd 
Lütgerieäer 69,7.; Manrode 77,3; ·'Röse1::i. . ;~~issieger durch 
Muddenhagen 69,8; Natingen 75; ' Limo.rat - Eu ertus Backhau§ ge­
Natzungen 7.1 ,4; !tö::;eb_eq~ 713,( . , el:trt,;Einen Rl;lJilqga:ng mit den Mit-

StadtdirektorJocfJ.ep:0hJ:l pgg..e .in . gliedern des Kieisat\~sqhusses für 
der Sitzung de!!iR'~h~~a~,_J.i>~~~~.ag- -Kultur, . SJ!l,ort .p.nd He,irpatpflege 
abend: )~Die lWt~P:$pg~tli.ss~, §owie, leitet Ortsvol!steher Hermann 
die Geld- \:md S,ond.~re~eise il'l·'d~n Fuest, Vor,der Bürgerhalle tritt de~ 
vergangenen Jahren bieten einen Spielmannszug auf. 


